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Magazin-Beilage der
Afrikamissionare – Weisse Väter
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P. Hans B. Schering, 
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D-50739 Köln.
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P. Roman Stäger M.Afr., 
Route de la Vignettaz, 57-59 
CH-1700 Fribourg.

Administration: Africanum, Fribourg.

Jahresbezugspreis: sFr. 25,– (Wohl-
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Obj. 15

IMPRESSUM

Sie sind uns eine wirkliche Hilfe für das Missionswerk. 
Bitte die Marken nicht vom Papier loslösen, sondern 
ausschneiden mit einem Papierrand von etwa 1 cm.

HERZLICHEN DANK !

Bitte senden an:

BRIEFMARKEN ? JA!! 

Justinuswerk 
Philatelie-Abteilung
Rue de Rome, 3 
CH 1700 Fribourg

Während seiner Reise in die De-
mokratische Republik Kongo
Mitte Juni hat Pater Claude Mail-
lard, zusammen mit einigen Mit-
gliedern von „Solidarität Dritte
Welt“ auch das Waisenhaus Ami-
zero in Kinazi, Rwanda,  be-
sucht, das von dieser Wohltätig-
keitsstiftung seit 2007 mitfinan-
ziert wird.
Die Ursulinerschwestern aus
Brig haben, zusammen mit den
afrikanischen „Abizeramariya“-
Schwestern, das Waisenhaus
aufgebaut. Es beherbergt etwa 50

Konkrete Zusammenarbeit

Solidarität 
Dritte Welt

4Eine Wohltätigkeitsstiftung zur 
Unterstützung von Entwicklungs-
projekten.

Gegründet 1971 durch katholische,
evangelische und christkatholische
Kirchen, zusammen mit Missions-
gesellschaften.
Sammelt finanzielle Mittel bei der
Industrie, im Handel und Finanz -
wesen, im Gewerbe und bei der
öffentlichen und privaten Hand.
Ist dem Eidgenössischen Departe-
ment des Innern unterstellt und
wird von ihm überwacht.

Kinder, zu denen jeden Morgen
30 andere kommen, die abends
wieder zu ihren Adoptiv eltern
zurückkehren. Die meisten der
Kinder sind Kriegswaisen oder
AIDS-Waisen. 
Die Schwestern bemühen sich,
diesen Kindern zu helfen, um de-
ren traurige Vergangenheit über-
winden und ihnen neue physi-
sche und geistige Kräfte vermit-
teln zu können. Eine zielgerich-
tete Schulbildung soll sie auf eine
erfolgreiche berufliche Zukunft
vorbereiten.

Gruppe der Kinder und Schwestern

Aufmerksame Zuhörer


